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wandter den Dänen in deutfcher Sprache reden. Die Zufammenftellung
von für das Zentrum des Kierkegaardfchen Kampfes charakterifdien
Aeußerungen, die Schrempf unter dem Titel: „Kierkegaards Angriff
auf die Chriftenheit" herausgegeben hat, betrachte ich als eines der
revolutionären Standard-Bücher, die bleiben werden. Es hat für den
Schreibenden ein Stück Schickfal bedeutet und ill ihm noch immer ein koft-
barer Schatz.

Wenn ich das Wefen diefes Mannes auf der Folie des heutigen deutfchen

Wefens noch durch einen Zug charakterifieren foil, fo möchte ich
erklären: Ich habe in unferen Tagen nie einen Menfchen kennengelernt,
dem Gleichfchaltung fremder und verhaßter gewefen wäre als diefem
Schwaben und Deutfchen. L. R.

Das Lied von der helleren Welt

Eines Tages wird das Antlitz der Menfchen erröten,

Wenn der Gedanke fie ftreift, einen Bruder zu töten.

Nicht einer wird leben, der Kriege noch fah,
Doch glühen die Schande, daß je dies gefchah.

Eines Tages wird die Menfchheit fich leuchtend erhöhen,

Ueber dem Leben als Wächter in Ewigkeit flehen.

Nicht einer wird atmen, der"Brüder erfchlug,

Verdorrt fein die Hand, die ein Schwert jemals trug.

Walter Lefch. (Aus „Der junge David".)

Schriften

Bruno Balfcheit und Walter Eichrodt: Die foziale Botfchaft des Alten
Teftamentes für die Gegenwart. (Verlag Friedrich Reinhardt,
Bafel.)

Es ift eine verheißungsvolle Sache, daß nun die gewaltige, ewig
gültige und heute hochaktuelle foziale Botfchaft des Alten Teftamentes
fo ftark und eindringlich verkündigt wird. Das gefchieht auf befonders
treffliche Weife wieder durch die beiden Vorträge von Dr. Balfcheit und
Profeffor Eichrodt, und zwar fo, daß Balfcheit das Gefetz unter diefem
Gefichtspunkt behandelt und Eichrodt die Propheten. Was beide Vor-
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